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Frankreich .
( Tafel XIX . )

«Verfassung : Frankreich ist eine demokratische
Republik . Die Gesetzgebung ist bcy dem k^ arro -
nal - (Lonvent, welcher aus 7 bis 8oa stark besolde ,
ten Deputaten der einzelnen Theile des Reichs in zwey
Kammern , nämlich einem Rathe der ; vo , der die
Gesetze vorschlägt , und einem Rarh der Alken ,
der sie bestätigt oder verwirft , bestehet . Das Reich
ist zu dem Ende in Departements , die Departements
find in Distrikte , und diese in Kantons getheilt , in
welchen die Primairversammlungen der activen Bür ,
ger Wahlherren ernennen , die zur Wahl der Depu¬
taten in jedem Departement zusammentreten . Jedes
Departement wählt eine Anzahl Deputirte nach
Verhältnis seines Umfangs , seiner Volksmenge und
seiner Abgaben . Die ausführende Macht hat ein Dl «
recrorittm von fünf Personen , welche vor und aus
dem National , Convente erwählt werden . Die könig »
liche Würde , der Adel , und alle besonder » Rechte ,
Privilegien unv Freyheiten gewisser Provinzen , Stän ,
de , Orre oder Privatpersonen sind abgeschafft .

T z Lage
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Lage und Größe : Frankreich liegt zwischen
iL° und 27° der Länge , 42° und 52° nördl . Br . Ls
wird von Deutschland , Helvetien , Italien , dem
Mittelländischen Meere , Spanien , dem Atlantischen
Meere und dem Canal begränzet ; und ist ( ohne Co «
sica ) an 11200 Qu . Meilen groß .

Beschaffenheit : : Es hat viele schöne und
wohlgewässerte Ebenen , und wird von verschiedenen
Dcrgreihen durchschnitten . Gebirge : im Süden
Das Grcnzgebirge der Pyrenäen , dessen höchste
Spitzen , der Lamgou und pich de Mrdi , zu
Frankreich gehören ; von den Pyrenäen läuft ein Ast,
der sich in verschiedene Zweige theilt , durch das ganze
Land . In demselben zeichnet sich der Berg LdZere ,
unweit der Küste des Mittelländischen Meeres , aus .
Dom Lvzere springt ein Zweig nordwestlich , ( das Ge «
Liege von Auvergne ) und begreift die drey hohen
Berge Lanka ! , Mont - d ' (!> r und Puy de Dome .
Der Hauvtast geht vom Lvzere nördlich , und heißt die
Geveimen , breitet sich gegen die Mitte des Landes
hin in zwey Arme aus , wovon der eine nordwestlich
bis an die Atlantischen Küsten sich erstreckt , der an ?
dere aber sich unter dem Namen Löte d ' Gr nordöst »
lich zieht , nach einigen Krümmungen auf Vereinen
Seite mit den Vojgcs ( dem Vogesischen , Wasgaui «
schen Gebirge ) vereinigt , und durch dasselbe mit dem

Aura , dem Grenzgebirge gegen Helvetien , und den
Alpen , welche Frankreich von Italien scheiden , auf
der andern aber durch eine Bergkette ( zwischen der
Maas und Aisne ) mit dem Ardcnnerr Wald - Gebirge ,
im Norden , zusammcnhängt . Unter den Vorgebir¬
gen ist das westlichste , Fimsterre , am merkwürdig «
stcn . — Gewässer - : sechs Hauptflußgebicte vnd

mch.
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Mehrere Küstenflüsse . Die Hauptfiüsse sind : i . die
Seme , welche im Gebirge Core d ' Or entspringt , auf
ihrer rechten Seite die Flüsse Aube , Marne , chijr
mit der ( südlich von der Oise fließenden ) Aisne : auf
der linken aber die Flüsse Zonne und Eure auf »
nimmt , und in den Canal fällt . 2 . Die Loire , die
unter allen das größte Gebiet hat , entspringt nordöst¬
lich vom Berge Lozere , empfängt auf ihrer linken Seite
den westlich von ihrer Quelle , am Lozere , entsprin¬
genden Fluß Atirer , weiter hinab den kleinen Loiret ,
den Lher und Indre , die Vienne , aus ihrer
Osiseite von der Lrerrse verstärkt , und einen von
den beyden , Sevre genannten Flüssen , ( der andere
ist ein Küstenfluß ) ; auf ihrer Rechten die kleine Cle¬
vre , und die vereinigten Flüsse Loir , Garte und
Ma ^ cnne , und fällt ins Atlantische Meer . 3 . Die
Garonne entspringt in der Mitte der pyrenaischen
Gebirgskette , nimmt zur linken den Fluß Gers , zur
rechten Hand die Flüsse Arriege , der auch auf den
Pyrenäen entspringt , ( den königlichen Canal ) , den
Tarn , verstärkt , zur rechten desselben , durch den
Aveiron , den Lok , und die DordSIttc milder
Eorreze auf, erhält von da an den Namen Gironde ,
und fallt ins AtlantischeMeer . 4 . Die Rhone tritt
aus dem Genfer Gebiete in Frankreich , macht aufeine
Strecke die Gränze gegen Savoyen , ( das Dep . des
Montblanc ) , nimmt dann auf ihrer Rechten die Flüsse
Am Gaone , die beym Anfänge des Dogesus ent¬
springt und sich mit dem vom Jura kommenden Doubs
vereinigt , Ardeche und G <red ; auf ihrer Linken
die Flüsse Isere , Drome , und Durance auf , und
fällt durch zwey Hauptmündungen , die aber versan¬
det , und den Schiffen fast unzugänglich sind , inS
Mittelländische Meer . 5 . Die Schelde entspringt

in
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in der ehemaligen Piccardie , nimmt auf der linken

Seite die Lys oder Leye , auf der rechten aber die
Rüpel auf mit der Dyle und der plethe , welche
aus dem Zusammenfluß der großen und der kleinen

Nethe entsteht , und ergießt sich durch zwey Mündum

gen , dieOstr und West « Schelde , wovon die letztere ,

Honk genannt , die Granze macht , in die Nordsee .
6 . Der Rhein , jetzt Gränzfluß von Helvetien an bis
an die Niederlande , nimmt auf der linken oder Franzöt

fischen Seite die Mosel , welche die Saar mitbringt ,

nnd ( als Waal ) die Maas auf , in welche zur Lint

ken die Sambre , zur Rechten die Ourthe und die
Roer fallen . — Don Rüstenflüssen fließen i . in
den Canal , nördlich von der Seine , die Somme , und

westlich die t !> rne , von deren Mündung westlich im

Meere der Felsen Calvados liegt ; 2 . in dasAtlan ,

tische Meer , und zwar a ) nördlich von der Loire die
Vtlarne , die auf ihrer Linken die Isle empfangt,
und von deren Mündung der berühmte Meerbusen
Mocbthan nordwestlich nicht weit entfernt ist , b )
zwischen der Loire und Earonne die Vendee , vcretr

nigt mit einem der beyden Sevres , und die Cha *rente , c ) südlich von der Garvnne der Adsnv ; 3 .
in das Mittelländische Meer , westlich von der Rhone ,

die Aude und der Krault , östlich von derselben ,

auf der italienischen Granze , der Var . Der Canal

oder die große Meerenge von Calais und Dover bis

zu den westlichen Spitzen Frankreichs und Englands ,

wird hier la Manche und der östliche Mund desselr

ben Pas de Calais genannt . Von den inneun
Lanalen ist der von Languedok ( ehemals derkönig »
liehe ) , der die Garvnne , folglich das Atlantische
mit dem Mittelländischen Meere verbindet , der wich .

tigste .
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tigste . — Die Lust ist gemäßigt und gesund , und

der Loden fruchtbar .

Anmerk . Die meisten hier sogenannten Flusse find
klein und unbedeutend , aber dev der jetziaen Einiheilung
des Landes wegen der Namen der Departements , die weh /
renlbeilS von Flüssen genommen find , merkwürdig .

producte : die südlichen Provinzen unterschei »

den sich sehr von den nördlichen durch Wärme und

Products . Getreide hat Frankreich , nicht durch

Schuld des Bodens , sondern der ehemaligen drücken »

den Regierung , selten hinlänglich ; viel Flachs und

Hanf ; die Schaafzucbt ist stark , und giebt schöne

Wolle ; die Pferdezucht ist nnr in den nördlichen Pro¬

vinzen gut , die Mauleselzucht ansehnlich , die Rind »

Viehzucht schlecht ; Safran , Kapern , Baumöl und

Seide haben die südlichen Provinzen ; Wein und

Obst werden in den meisten Gegenden in großem lieber »

fluß gebauet ; und in den südliche » auch edle Früchte ;

Salz , sonderlich Seesalz , wird in Menge gewonnen ;

an andern Mineralien ist es nicht reich , Marmor

ausgenommen .

rNamrfaeturen und Handel : di « französi¬

schen Manufakturen in Seide und Wolle sind von

der größten Wichtigkeit , und ihre Maaren wegen

der Schönheit der Muster und Lebhaftigkeit der Far «

ben sehr beliebt . Es werden die schönsten gewirkten

Tapeten mit der äußersten Kunst . Seiden » und Wol »

lenstoffe von sehr mannichfaltiger Art , goldene und

silberne Brocade , ächte und unächte Tressen , Sticke -

reyen , seidene Strümpfe , Spitzen , Kammcrtuch ,

Battist und andere Sorten Leinwand , Papier , un »

jähli »
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zählige Galanterie - Putz » und Modenwaaren , Sples
gel und andere Glaswaaren , vortrefflich und inMcnr
Ae verfertigt ; auch wird überaus viel Braudwein
und Weinessig gemacht . Der Stockfisch - und Her
ringsfang in dem nordischen Meeren , der Walisisch -
fang in den nordischen und südlichen Meeren , und der
kleine Fischfang an den Küsten sind ansehnlich . —
Der französische Hände ! beruht theils auf seinen Na¬
turprodukten , worunter Wein , mit dem daraus be ,
reitcten Brantwein »md Weinessig , und Obst die
wichtigsten sind , theils auf seinen Fabrikaten aller
Art , theils auf westindischen Maaren , sonderlich Zu¬
cker , Kaffee , Baumwolle und Indigo . Dagegen
bedarf Frankreich von europäischen Producten eine
große Menge roher Materialien zu seinen Manufaktu¬
ren , als Seide , Wolle , Hanf und Flachs , roh und
verarbeitet , Leder und Häute , Bauholz , Kohlen ,
Metalle aller Art , Pech , Theer , Pottasche ; sehr
viele Lebensmittel , insonderheit Getreide und Fleisch ;
viel Taback , und von Fabrikwaaren hauptsächlich
kurze Maaren . Frankreichs Handel erstreckt sich durch
ganz Europa , nach der Levante , nach der Nordküste
von Afrika , nach Senegambien und Guinea , wo cs
sonst am Sklavenhandel beträchtlichen Lhcil nahm ,
nach der Ostküste von Afrika , nach Ostindien und
Lhina , nach den vereinigten Amerikanischen Staaten ,
und nach seinen westindischen Colonien . Alle Han¬
delsgesellschaften sind , bis auf die afrikanische
Loinpacknie , aufgehoben worden . Die gesummte
Ausfuhr betragt jährlich gegen iso Mist . Thlr . , die
Einfuhr über 84 Mill . Thlr . und der Gewinn über
14 Mill . Thlr . Der ganze Seehandel nebst den
Fischereyen gebraucht an Schiffen ungefähr 2 Mill .
Tonnen , wovon der Küstenhandel die Hälfte weg -

' nimmt ,
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nimmt , der fast ganz mit französischen Schiffen ge¬
trieben wird ; die andere Halste , nämlich der Han¬
del mit den europäischen Reichen und der Levante ,
wird größtentheils von fremden Schiffen getrieben ,
sonderlich werden die nordischen Häfen wenig von den
Franzosen besucht . Die Seefahrt beschäftigt über¬
haupt 50 bis 6 oo <oo französische Matrosen . ( So
war der Zustand des Handels vor Ausbruch des Rcvo -
lutionskriegs ) . Die wichtigsten französischen See¬
städte sind an der Nordsee : Antwerpen , Ostende und
Dünkirchen ; am Canal ; Dicppe , Havre , Rouen ,
und St . Mako ; am Occan r Brest , l ' Orient , Nantes ,
Rochelle , Bordeaux und Bayonne ; am Mittelländi¬
schen Meere : Marseille , Cette undToulon . Die
wichtigsten Handels « und Manufacturstadte des In¬
nern sind : Paris , Lyon , Amiens , Abbeville , Cambrai ,
BalkncieiineS , Liste , Brüssel , Lüttich , und Tours .

Anmerk . Die ältere franchsische MchnungSmünze ist

Ler Lrvre , ( irerkh 6 Gr . ) Er wird in - o Sous , und

1 Sous oder Sol in ir Demcrs gethcilt , deren z aus ei »

neu Liard gelien . Die neuere ist in Franken , davon jeder

in ico CentS gctheilt wird . An klingenden Münzen Kat

man im Golde : den ( bisher sogenaimien ) Louisdor , dessen

Geholt dster verändert worden ist , daher man den alten und

neuen ( Lome ncuf ) unterscheidet , in qanrek , dovrelken und

halten S rücken ; in Silber : den Egi , , ( Rrone ) und dop ,

pclten Ecu , ( in Deutschland gemeiniglich kleinen und

großen Thalrr , auch halben und ganzen Laubchalcr oder
Dacaron qenannt ) , von z und 6 LisreS , und kleinere

Stücke ; Kupftrgelv hat man vom ganzen Sol bis zum De , »

user herab . Vor der Revolution rechnete man in Frank ,
rmb auf roso Millionen gevrägken Geldes . Jetzt ist e «

srbßtentbeilS verschwunden , dagegen ist Frankreich mit ei ,
» er ungeheuren Menge Papiergeldes überschwemmt.

Ei« .
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Einwohner : Ihre Zakl mag jetzt (ohne Cor -
sica ) zwischen 29 und Zv ( nach französischen Angaben
gegen 33 ) Millionen betragen . Ihre Sprache ist
eine der weichsten und ausgebildetesten in Europa , und
unter allen als allgemeine Hof - und Modesprache am
weitesten verbreitet . In einigen Gegenden wird auch
noch die alte celrische ( gallische) , und in den neuen
Provinzen die deutsche und mcderländllche , in¬
gleiche » die waUomsche ( ein Parvis ) Sprache ge -
sprvcken . Eine herrschende Religion ist jetzt gar
nicht im Lande , und jedermann kann in Religionssa¬
chen denken , glauben , sprechen und schreiben , was
er will . Cultur , feine Sitren , gründliche und en -
cyklopädische Kenntnisse , freyer Untersuchungsgeist
und guter Geschmack haben sich , nächst Italien , vor¬
züglich von Frankreich auS über Europa verbreitet ; es
hat fast in allen Zweigen der Wissenschaften und
Künste immer große Männer hervorgebracht , auch
viele gute Anstalten zur Beförderung derselben gehabt ,
die jetzt eine Totalveränderung leiden . Alle Univer¬
sitäten , Akademien , Collegia sind aufgehoben , da¬
gegen ist in Paris ein National - Institut und eine
Normalschule , in de » Departements aber für jede
ZOOS2O Einwohner eine Central - und Musterschule
errichtet , an weiche sich die niedern Schule » an -
schließen .

EmthellttNF : Der ganze Staat wurde zu
Anfang der Revolution in 83 und ist jetzt , ohne Cor «
sica , in r 00 Departements getheilt . Dieser Theile
find zu viel für das Gedächtniß , und sie machen auf
einer kleinen Charte Verwirrung . Man kann Frank¬
reich in das alte ursprüngliche Hauptland , in die
durch Lehnsanfall , Heyrathen und Eroberungen bin -

zu - e-
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zugekommenen großen ^ rsvinzett , und in die durch

die Revolution erworbenen neuen H> novmzci : rlieie

len . Dieß wird eine zureichende Uebersicht ohne Zerr

streuung gewahren .

Anmerk . Die Uebcrstcht der Eintheilung Frankreichs
in ico Departements wird vielleicht felgende Classification
einigermaßen erleichtern . ( Tie mir einem Sternchen de »
zeichneten find nach der Revolution hinzugekommen) . Die
Departemenlö werden benannt :

L . rvn Flüssen ;

») Den Hauptflüssen mit ihre « Nebenflüssen , und zwar

l ) Don der Seine » r ;

1 . Seine ( PariSl ,
2 . Nieder - Seine ,
8 Oise ,

? . -Karne
8 - Ober - Marne

4 . Seine und Oise ,
5 - AiSne,

y , Au »e ,

ro . Acnne
n . Eure

S. Seine und Marne rs . Eure und Loir-,

2 ) Von der Loire r ? :

Nieder - Loire ,
14 . Mayenne ,
r ; . Mavenne und Loire ,
iü . Sarte ,
17 . Loire und Cher,
>8 . Lvirct ,
>s . Beyde SevreS ,
20 . Vienne ,

sr . Sber - Dienne ,
, r . Indre und Loir «r
2 Z> Jndrs ,

24 - Cher ,
21 . Creuse ,
26 . Allier ,
- 7 . Nievrc ,
28 . Loire ,

2§ . Ober - Loire .

Easpüri Lrdbeschr . H . Cursu - . ^ Z) Do »
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z ) Won der Garonnc ro :
zo . Gironde ,

35 . Tarn ,
zi . Dordogne, z6 . Areiron ,
32 . Correja ,

37 - Gers

33 - Lot , 38 . Oder - Taronn «,
34 . Lot und Garonne , zs . Artiese .

4 ) Aon der Rhone i » :

40 . Rhone , 45 . Isere ,
41 . Rdone - Mundun - kn , 4 <r . Saone und Loire ,
42 . Gard , 47 . Ober - Saone,
4z . Rrdeche, 48 . DvubS ,
4t - Droma ,

49 - Am .

5) Aon der Schelde 4 :
' so . Schelde, » ; r . Dyle,
' ; r . Lys - *

53 - Geode Nethen -

6 ) Dom Rhein i i :

54 - Ober - Rhein , 59 . Meurthe ,
Nieder - Rhein , 60 . Maas ,

' ; 6 . Saar , »
6 i . Nieder - Maas ,

57 . Mosel , » 62. Sambre und Maas -
' Rhein und Mosel , -»

6 z . Ourthk ,
' 64 . Roer .

b ) Von rliistenflüffen , und rwar

1) DeS Lanats r :

6 ; . Somme , 66 . Srne .

s ) Des OceanS 4 t
67 JSle und Vilaine , 69 . Nieder - Charente ,
68 - Vendee , 70 Charente .

3 ) Des Mittelländischen Meer « z :
? i . Aude , 72 . Herautt -

73 - Dar .
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L . Von Gebionen und Wäldern ,

» ) Von inländischen Gebirgen ro :

74 . Lvzere , . * 79 . Donnersberg ,

' 80 . Mvnt - Terrible ,

' 8 >- Mont , Ginne ,

. 8r - Ardennen ,

7 ; . Tantal ,

76 . Puy de Dome ,

77 . Tote d^Or ,

78 . Vogesen , ' 8z . Wälder ,

b ) Von Äränzgebirgen , und iwar

1) Von den Pyrenäen z ;

1 * . Obere Pyrenäen , 85 - Untere Pyrenäeli ,

86 . Oestlich « PyrcNätn .

2 ) Von den Alpen g :

87 - Obere Alpen , ^ 88 . Untere Alpen ,

* 89 . See , Alpe » .

z ) Vom Jura : 9a . Jura .

6 . Von Weltgegenden , Rüsten Und anstoßenden Seegewässern 7

91 . Nord , 94 - Manche ,

92 . PaS de Calais , 9 ; . Nord , Küsten ,

9z . Calvados , 96 . FiniSterrr ,

97 . Morbihan .

v . Von Ortschaften r :

* 98 Jemapxe , ' 99 - Dauelüse .

L . Von der Beschaffenheit des Landes : io » . Landes .

I . Das Hauptland nimmt die Mitte des

Staates ein , und ist grsßtentheils immer uninittel »

bar gewesen . Es begreift die Prsvinjen und Land »

schäften : Isle de France / ( Vrleanors , Marne

Und perche , Anjou , Touraine , Saumurors -

Berry , Marche , Auvergne , Lyonors und

^ lVern - lS . Es ist im Süden shr gebirgig , wirdU s
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auch von der Bergkette , die vom Mont d ' Or zum

Cap Finisterre geht , durchschnitten . Uebrigens hat

es große und fruchtbare Ebenen , durch welche die

Loire und die Seine fließen , und alle französischen

Produkte , die der südlichen Provinzen ausgenommen .

Paris , die Hauptstadt des ganzen Staates , der Sitz
des Nationalconvenrs , auf Inseln und auf bcyden Seiten

der Seine , eine der größten und volkreichsten Städte in Eu¬

ropa , von ZOOOO H . und 6 dis 700000 E - Das Louvre
mit dem Nationalmuscum , welches die Spolien aus Deutsch¬

land und Italien enthält ; der National . Pallast ( Tuillcrien ) ,

mit seinen Gärten und dem Platze , wo Ludwig XVI . ent¬

hauptet wurde ; der Pallast Luxemburg , der Sitz des Direkto¬
riums ; der Glcichheire - Pallost ( Palais Royal ) und Garten ;

der Freyheitsplatz , wo die Dastille stand ; der Tempel der
Vernunft , ( Nokre Dame ) ; bas französische Pantheon ( Ht .
Genoveva ) ; der Tempel ( Gefängniß der kän . Familie ) ; das

Hotel D .ieu ; die Salpctriere ; die Halle und die Damen

der Halle ; die Nationalbibliothek , das Observatorium ; der
botanische Garten . Die schönen Monumcnke der Könige ,

auch des guten Heinrichs IV . , sind alle zerstört . Die Stabt
hak wenig breite und gerade Straßen , aber mehrenthcils

große , hohe , steinerne Häuser , und viele prächtige Palläste ;

kein gutes Wasser und im Imicrn keine gesunde Luft ; statt
der ehemaligen Universität und berühmten Akademien ein

National - Institut und eine Normalschulc ; die unvergleich¬
liche Manufactur der Gobelins , sehr viele geschickte Künst¬

ler und Handwerker aller Art , deren Arbeiten , sonderlich

in Juwelen , Gold und Silber , stark ausser Landes gehen .

— Dersaillcs , vormals die prächtige Residenz der Kö¬

nige , jetzt leer und im Verfall . — Seves mit eincr kost¬

baren Porzellanfabrik — Erinenonvllle .

Olsteans , südlich von Paris , an der Loire , eine

große , schlecht gebanete Stadt von 4500 H . „ nd 40000 E -
in einer ungemein fruchtbaren und schönen Landschaft mit sei¬

denen Skrumpfmanufacturcn , Zuckcrraffineri ' cn , und einer

starken Niederlage von Maaren für die Loire und das innere
Land .

Tours ,
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Tours , südwestlich von Orleans , an der Loire , eine

ansehnliche und wohlgebaute Stadt von 30000 E . mit sehr

wichtigen Scivenmanufacturcn .

Lyon , südlich von Orleans , beym Zusammenfluß der

Rhone und Saone , eine große und ( vor ihrer Verwüstung )
nach Paris die beste Stadt in Frankreich , von 8000 H . und

150000 E . in einer sehr angenehmen Gegend , wo seidene

Stoffe , Gold » und Silberstoffe , goldene und silberne Tres¬

sen , Stickerepen , und andere Scivenwaaren in großer

Menge und Vollkommenheit verfertigt , und weit und breit

verführet werden .

II . Die durch Lehnsanfall , Heyrathen und Krie -
ge erworbenen Fryßerr Provinzen schließen das
alte Hauptland von allen Seite » ein , und liegen von
der nördlichsten Ecke westlich herum in folgender Ord ,
nung : i . die französischen Niederlande , 2 . Picardie ,
3 . Normandie , 4 . Bretagne , 5 . Poitou , 6 . Guienne,
7 . Navarra , 8 . Languedoc , 9 . Provence , io . Dau¬
phine , ii . Bourgognc , 12 . Franche Comte , 13 .
Champagne , 14 . Lothringen , 15 . Elsaß . Wegen
der vortheilhafterä Lage sind fast alle diese Provin¬
zen bevölkerter , nahrhafter und reicher , als das mitt¬
lere Land .

i ) Dis französlcheit Niederlande bestehen
aus der Grafschaft Artois und aus Stücken von den
Grafschaften Flandern , Hennegau , Namur , und
vom Hochstift Lüttich . Sie haben vortreflichen Ge¬
treide - Flachs und Obstbau , starke Viehzucht und an¬
sehnliche Manufacturen . Die Sambre , Schelde und
Lys entspringen hier . Die südöstliche Spitze fasset
einen Lheil der Ardennen .

Lille , fl ' Islc , Risse ! ) , zwischen der Maas und Lys ,

die Hauptstadt der Französischen Niederlande , groß , wohl .

U z ge .
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gebaut und sehr fest , von iiooaH . und 6o » oo § . mit
wichtigen Tuch - Kamelot - Leinewand . Leder . und andern

Fabriken ; sehr feinen Epinnrreyen und Spitzennäthereyen .

Oc . lenciennes , südöstlich von Lille , an der Schelde ,
eine ansehnliche und feste Stadt von 20000 E . mir berühmten

Wollen . Dattist , und Spitzenmanufacturen .

Larnbray ( Camernk ) , südlich von Lille , an der

> Schelde , eine ansehnliche Stadt von zooo H . und 15000 E . ,
wo das berühmte Kammertuch gemacht wird .

Dünkerque ( Dünkirchen ) , an der Nordsee , eine an¬
sehnliche und wohlgebaute Stadt von 30000 E - mit einem

Hafen , und einer starken Seefahrt und Handlung .

s ) . Die Picardie , südlich und westlich » on

den französischen Niederlanden , auf Heyden Seiten

- er Somme , die nebst der Oise hier entspringt , ist

von mäßiger Fruchtbarkeit , hat aber viele Manu ,

facturen , sonderlich für Glas , Spiegel ( zu S . Gobin )

und Battist .

Calais , westlich von Dünkirchen , an der Meerenge
zwischen dem Canal und der Nordsee . ( Pas de Calais ) , eine

wohlgebaute und feste Stadt mit einem Hafen und gutem

Handel , bekannt wegen der Ueberfahrt nach und von Dover
io England .

Abheville , südlich von Calais , an der Somme , eine

ansehnliche Stadt von 20000 E . mit wichtigen Tuch - Wol¬

kenzeug « Leinwand - und Seifenmaoufacturen , und einem '
starke » Haudel » ' >s- >- . -

Amiens , südöstlich von Abbeville , an der Somme ,

« in « große und schöne Stadt von 6oov H . und ' 40000 E .

mit beträchtlichen Manufakturen von Wollenband , wollenen ,
uoy halbseidenen Stoffen . ' — ' '

3 ) Die Normandie , von der Picardie west ,
lich , längst dem Canal « ',' ist ungemein fruchtbar , hat
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Getreide , Flachs , Hanf und Obst im Ueberfluß , viel

Seesalz , und Sode aus Tang , den das Meer aus »

wirft , ansehnliche Viehzucht und Fischercyen , be¬

trächtliche Eistubergwerke . Flüsse : die Seine ,

welche hier die Eure aufnimmt , und die Orne . Die

Luch » Wollenzeuch » und Leinwand » Manufakturen sind

ausgebrcitet und wichtig .

Dieppe , westlich von Amien « , am Canal , eine feste

und wohlgebauete Stadt von 20000 E . mit einem sehr guten

Hafen , und beträchtlichem Seehandel .

Rouen , südlich von Dieppe , an der Seine , eine

große Stadt von iloooH . und 70000 E . , hat viele Manu -

facturen und einen wichtigen Seehandel .

Havre ( Havre de Grace ) , westlich von Ronen , an

der Mündung der Seine , eine feste Stadt von 24000 E .
mit einem Hafen , die beträchtlichen Handel , Seefahrt und

Fischereien treibt . —- Houfieur gegenüber . — Eher -

dourg .

4 ) Bretagne , die Halbinsel zwischen dem
Canal und dem Ocean , ist zum Theil bergig , hat

starken Hanf » und Flachsbau , ansehnliche Pferdezucht ,

Ftscherey , und Seesalz ; Manufacturen von Leinwand

und Segeltuch . FlüM : die Loire , die hier die eine

Eevre aufnimmt , und die Vllaine .
H

Rennes , an der Maine , eine große , mehrentheil »

siblechtgebauett ' Stadt von Z6000L . , di « ehemalige Hanftk »
stadt .

St . Mals , nördlich von Rennes , am Canal , « Ine

feste Stadt von E . mit einem großen Hafen , starker

Fischerey und sehr beträchtlichem Seehandel .

Brest , westlich von St . Mako , nahe am Cap FIniS »
trrre , eine ansehnliche und feste Stadt von zssoq L . mir

U 4 dem
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dem besten Hafen in Frankreich , der Hauptsttz der franjöfit
schcn Seemacht , und ein guter Handelsplatz .

L ' Mrimt , südlick ven Brest , am Ocean , eine Stadt

von iLooo E . mit einem Hafen , welcher , nebst Cecte , dem
vstiiidischcn Handel ausschließlich angewiesen ist .

V -'. nnes , östlich von !' Orient , eine Stadt von

rLOvoE . am Meerbusen Morbchan , der einen vortrcfli «
chen Hafen bildet .

Vlantes , südöstlich von VanneS , an der Loire , eine

große und wohlgcbaueic Siadt von soooo E . mit beträcht «

lieben Ntaniifacrurcn , und hauptsächlich einer sehr ausgedrci «

tkten Sckiffahrl und Handlung nach Guinea , LLestindicn ,
HM westlichen und nördlichen Europa .

Anmerk Vor dem Meerbusen Morbiban lieat die an «
aencknic nsel Belle - Isle , und am Eiuaange des Canals ,
riineir stmislcrre , die lür die Schiffahrt gefährliche Insel
orucssanl .

5 ) Ports » , mit Einschluß der Landschaft Ailttis ,
südlich von Bretagne , am Ocean , hat eine starke
Viehzucht und guten Getreidebau , auch Manufactne

. reu von Wollenzeuch . Flüsse : imOste » die Vienne ,
im Westen die beydcn Sevres und die Charente .

^ öftrerer , südöstlich von Nantes , unweit der Vienne ,

eine große , schkcchtgebaucte , halbverfallene Stadt von igooo
E . mit römischen Ruinen .

Aochelle , in Aunis , westlich von Poitiers , eine

tpohlgcbaucre , feste Stadt von , 6002 E . mit einem guten

Haft » , einer starken Schiffsbauercp , Schiffsrhedercy , und

si hr einträglichen Salzwcrkcn in den salzigen Morästen ihrer
Gegend . - Rochefort .

Anmerk . Ruf der Hkbe von Rochelle liegen die beydttl
Insel » Re nördlich und Olcvcu südlich .

6 ) Gnienne ( Aquitanien ) und Gascogtte ,
mit Einschluß von Lilnssin und SaMtSN§e , ist

größt
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größtenteils ungemein fruchtbar , ( die große Heide ,
- es Landes , zwischen Bvurdeanp und Boyonne ,
am Meere hin , ausgenommen ) : hat Getreide , Hanf ,
Tabak , Danmfrüchte und hauptsächlich Wein in gro >
ßem Uederstuß ; beträchtliche Waldungen ; Kupfer ,
Eisen , Blry , Marmor und Kobalt . Es wird viel
vorrrcsiiches Salz , sehr gutes Papier und Gewehr
verfertigt , und Branntwein in Menge bereitet und
aucgcsührt . Zu Eascogne , dem Lande derBasqnen ,
die ihre eigene Sprache haben , gehört ein großer
Lhr l der Pyrenäen . Flüsse : beynahe das ganze
Gebiet der Garonne , und der Fluß Adour .

^ omdcaur , an der Garonne , eine große und schö¬
ne Stadl von » 20000 E . , die ungemein starke Seefahrt und
Handlung sowohl mit Landcsprovuktcn , als mit westindi¬

schen und andern Maaren treibt ; die Hauptniedcrlage der
westindischen Produkte .

Savonitc , südlich von Bourdeaux , unweit der spani¬

schen Granze , an der Mündung des Adour , eine feste Stadt
von i2oc >v E . mit einem guten Hafen , starker Schiffsbau «:-

rey und ansehnlicher Handlung .

7 ) N -rvaena , vormals ein Königreich , ivoe
von der größte Theil zu Spanien gehört , liegt , nebst
Bearn an und auf den Pyrenäen , und wird auf
drey Seiten von Eascogne eingeschlossen . Es ist
reich an Holz und Mineralien .

8 ) Languedoc , östlich von Ernenne , anr
Mittelländischen Meere , von den Alpen bis an die
Rhone , ist sehr gebirgig , sonderlich im Nordostcn
durch die Gevennen , doch wohl angebauet , hat
Getreide , edle Früchte und guten Wein im Ueberfluß ,
viel Baumöl , Waid und Seide ; auch viel Kupfer u .
a . Mineralien . Gute Wollenmanufacturen . Es eure

U 5 spnn .



zi4 Europa .

springen hier viele Flüsse , worunter die Loire . Die
Rhone ist Granjstuß . Der große (L « nal , ein sehr
kostbares und bewundernswürdiges Werk , ist mis
allen Krümmungen über 32 Meilen lang . — Zivi ,
scheu dem eigentlichen Languedoc und Spanien , an
den Pyrenäen , liege » das waldige Foix , westlich ^
auf beyden Seiten der Areiege , und das an Getreide ,
Wein , Orangen Oliven und fetten Weiden sehr
fruchtbare Roussillon , östlich , am Canigou und
Mittelländischen Meere .

Toulouse , an der Garonne , die hier schiffbar wird ,
bcym Anfang des großen CanglS , eine große Stadt von

600008 . mit Zeuchfabriken , Ledergerbereycn und einigem
Handel .

Lette , östlich von Toulouse , am Mittelländischen Mee¬

re , wo sich der groß « Canal endigt , eine Stadt mit einem

Hafen , auf welchen « nebst l ' Orient , der östindische Handel

eingeschränkt ist , mit einer sehr wichtigen TabackSfabrik , und

einem ausgebreitete » Seehandel mit Landesprodukten , ge¬

brannten Wasser » u . s . — Frontignttn .

Montpellier , nordöstlich von Cette , nicht weit vom

Meere , eine ansehnliche und wshlgcbauete Stadt von 40000
E . in einer heißen und sehr fruchtbaren Gegend , mit Grün¬

spanfabriken , Wachsbleichen , Laboratorien von gebrannte »

Wassern , und großen Niederlagen von allerhand Waarrn .

Nimes ( Nismes ) , nordöstlich von Montpellier ,
«ine große und wohlgcbauete Stadt von 5000s E . mit vie¬

len seidenen Strumpf - Tuch - und andern Manufakturen in
Wolle und Seide , einem ansehnlichen Handel , und schöne »

römischen Alterthümern . — Äeauecire .

9 ) Provence , ( kvovincia ) , zwischen Lan¬
guedoc uny Italien , am Meere , sst durch die Alpen
und Voralpen bergig und sandig , im südlichen Theil
( Unter - Provence ) sehr heiß , im nördlichen gemaßig -
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ter ; jener ist reich an Wein , edlen Früchten , und
hauptsächlich an vortrefiichcm Baumöl ; dieser hat Ge ,
ireide und eine starke Viehzucht ; beyde haben allere
Hand Mineralien , und viele Seide . Die Hierher ,
fertigten Essenzen und Pomaden gehen durch ganz
Europa . Die Durance fließt durch das Land in die
Rhone , den Eränzfluß der Provence gegen Langue ,
doc ; der Var trennt es von der Grafschaft Nizza in
Italien . — Zm Umfange dieser Provinz liegt das
vormalige souveraine Fürstenthum Gunnge ( Gun¬
men ) , das eine Linie der Fürsten von Nassau noch
im Titel führt . '

Arles ( Arelnt ) , südöstlich von NimeS , an der Rhone ,

«ine große und wohlgcbauete Stadt von 30000 C . in eine «!

morastigen Gegend , mit vielen römischen Alterthümern .

Marssille , südöstlich von Arles , am Meere , eine ,

große Stadt von 9000s E . mit einem Hafen , beträchtliche »
Manufakturen von reichen Stoffen , Seiden - und Wollenzeu «

chen , Hüthcn , Korallen , und vortrcfllcher Seife , Alaun -

Schwefel - und Zuckersiedeteyen ; starker Schiffbauer « ) u . a .

Fabriken ; der einzig ^ Sitz des französischen Handels nach

her Levante und Nordafrika , und der Hauptsitz des Handels
» ach Italien uod Spanien .

Toulon , östlich von Marseille , am Meere , eine stark
hevestigte Stadt von 25000 E . mit einem Hafen , großen

Werften und Magazinen für die Seemacht des Staats . -
Hieres , unweit Toulon , östlich in der schönsten und frucht -

barsten Gegend von Frankreich , wo sehr viel Salz gemacht

wird ; südlich die Inerischen Inseln . ' -

Air , nördlich von Marseille , eine ansehnliche und
schöne Stadt von 20 -200 E . mit Manufakturen von Sam »

met , türkischen Garn und in Baumwolle , und einem starken
Handel mit Ocl . '

io ) Dauphin «' , nördlich von der Provence ,
jwischen dev Rhone und den Alpen ; hon der Jserr .,

' . -iH
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die aus Savoyen kommt , und der Dürance durch¬
flossen , ist sehr bergig und größtenthclls unfruchtbar ,
hat aber trefliche Weine , viele Mineralien und Merk¬
würdigkeiten der Natur .

Grenoble , an der Jstre , ehedem die Hauptstadt ,

groß , wohlgebauet und feste , von 20022 E . — / la grnn -
de Cherrtreuse , unweit Grenoble , ehedem das vornehmste

Kartheuserkloster , in einer fürchterlich wilden Gegend .

Vienne , nordöstlich von Grenoble , an der Rhone ,

« Ine beträchtliche , schlechtgebauete Stadt , mit wichtigen Fa «

bkikrn in Stahl und Eisen , und Papiermühlen .

n ) Bourgogne ( das Heezogthum Bur¬
gund ) , nordwärts von Dauphine , auf der rechten
Seite de « Rhone , die es auch von Savoyen trennt ,
reicht auf der einen Seite über den Jura bis an den
Genfersce , auf der andern bis über das Gebirge Cvte
V or hinaus , wo die Seine entspringt , wird von
dem Ain und der Savne , die hier den DoubS auf¬
nimmt , durchflossen , und ist sehr fruchtbar an Ge¬
treide , Obst und hauptsächlich an vortreflichen Wei¬
ns » ; hat auch Eisen , Dley und andere Mineralien ;
aber fast keine andern , als einige Tuchmanufacturen .
( Vormals ein Theil des nun ganz verlohnten burgun -
difchen Kreises , der auch davon den Namen hatte ) .

Dijon , zwischen der Sasne und Cote d ' or , eine an «

sehnliche und schöne Stadt von 22000 E . , die vormalige
Hauptstadt .

Anmerk . Der östliche Winkel von Burgund am Gen /

ferste ist daS Ländchen Gcx , darin Fcrney .

12 ) FrancbeLomte ( die Grafschaft Bur¬
gund , -Hoch - Burgund ) , liegt nordostwärts von
Dvurgogne , jwischeiHdem Jura und Vogesus , wird
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von dem Doubs ( Doux ) und der Saone durchflossen ,
ist theils eben und fruchtbar an Getreide , Hanf ,
Wein , Obfl und Weide , theils bergig , wo gute Vieh ,
zucht ist ; hat auch Silber , Kupfer , Elsen , Blei ) ,
Marmor , und reiche Salzwerke . ( Vormals ein Thcil
des burglindischcn Kreises ) .

Besauen , am Doubs , eine ansehnliche und sehr
feste Stadt von gZc- o H . und 25000 E . ( Ehemals eine
ferne Reichsstadt , deren Erzbischof inimer ' ein deutscher Reichs -
fürst war ) .

13 ) Lbamp .rgtte , nördlich von Burgund ,
zwischen der Este d ' or und den Ardennen , um die
Flüsse Donnc , Seine , Aube , Marne , Aisne und
Maas , hat in seiner Mitte große Ebenen , und einen
guten Boden , aber auch sehr magere Streiche ; viel
Getreide , Flachs , beträchtliche Viehzucht , Eisen , Mar ,
mor , und hauptsächlich vortrefliche Weine ; auch Lein¬
wand , Wollen , und Halbseidenzeuch , Manufakturen .

Tnoyes , an der Seine , die ehemalige Hauptstadt von
25000 E . hat Rasch » und AtlaSmanufakiureu , und treibt
einen ansehnlichen Handel mit Seiden - und Daumwolleiuvaa -
ren , Lichtern re .

RhcmiS , nördlich von Troycü , eine große und wohl ,
gcbaucte Stadt von 4200 H . und zoooo E , t wo ehemals
die Könige von Frankreich gesalbt wurden ) , mit wichtigen
Manufakturen in Wolle und Seide , und einem starken Han¬
del mit den Produkten und Fabrikaten des Landes .

14 ) Lokkrittchen , ( Lorraine , ^ otkier ) mit
Einschluß von Messitt und Toulois , östlich von
Champagne , enthält die Quellen der Mosel , der
Meurthe , die sich hier vereinigen , und der Aisne ,
und wird von der Maas durchflossen , ein bergiges ,
- esundcs und fruchtbares Land , das Getreide ^ Flachs

und
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und Hanf , E - Wein , gute Viehzucht , sehr viel

Salz , und auf dem Wasgau Silber , Kupfer und viel

Eisen ; auch berühmte warme Bäder zu plombieres

hat . An Manüfacturen fehlt es sehr , ( Vormals ein

Herzogthum , zum oberrheinischen Kreise gehörig , ge¬

gen Toscana an Frankreich abgetreten ; das Stamm¬

land der jetzigen Erzherzoge von Oesterreich ) .

Vlancy , an der Meurthe , eine große und sehr schöne

Stadt , von zoc -ooE . , die ehemalige Haupt - und Residenz¬

stadt , mit seidnen Strumpf - Zeuch , und Tuchmanufakturen .

iMtz - nördlich von Nancy , an der Mosel , eine

tzroße , mehrenthcils wohlgebauete , stark bevcstigte Stadt

von 40006 E . ( Ehemals eine freye Reichsstadt ) .

15 ) Elsaß , östlich von Lothringen - zwischen

dem Wasgau und Rhein , ein schönes und sehr frucht¬

bares Land , das Getreide , Flachs und Hanf , Saf¬

ran , Taback , Obst und Wein im Ueberfluß , gute

Viehzucht , ansehnliche Waldungen , Silber , sehr gu¬

tes Eisen und viele andere Mineralien hat . ( Sonst

ein deutsches Reichsland - zum oberrheinischen Kreise

gehörig , mit io Reichsstädten ) .

Strasburg , am Rhein , eine große , wohlgebauet «
und stark bevcstigte Stadt von 40 ^ 0 H . und zsooo E . mit

dem bewundernswürdigen Münster , Tuch . Porzellan - und

Labacksfabriken , Wachsbleichen rc . Z auch werden Spitzen j

Skickereyen , Galanterie . und Putzwaaten hier verfertigt .
( Ehemals eine freye Reichsstadt ) .

III . Die durch die Revolution » nd in dem

Nus derselben entstandenen Krikge erworbenen ,

tveggenommenkn , eroberten oder abgetretenen pro *

Ernzen und Gebiete , welche Mit dem franzöfischcn

Staate der Lage und Verfassung nach unmittelbar ver¬

bunden sind , betragen zusammen bkwks über izoo
QUa -
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Qüadratmeilen , und haben ohngefähr 4 , 300000
( nach französischen Angaben nahe an 5 Millionen ) Ein »
wohner . Sie gehörten bisher theils dem Pabste ,
theils zum deutschen Reiche , theils den Vereinigten
Niederlande » , theils zu Helvetien , theils zu Italien .

i . Die vormals päbstlichen Grafschaften

Avignon und Venaissin liegen in » Umfange der
Provence , nördlich von der Dürance und östlich von
der Rhdne ; ein schönes und sehr fruchtbares Land ,
von 40 Qüadratmeilen und sooooo Einwohnern .

Avignon , nördlich von Arles - an der Rhone , eine

ansehnliche ukd schöne Stwk von 25000 E . , mit Seivenma »

nufatturen , in einer vortrcsticheu Gegend . <— vauclüse .

a . Vön Dentsclilanb hat Frankreich durch die
sowohl im Frieden mit Sestreich 1797 , als auch auf
dem Friedens - Congreß 1798 , angenommene Rheins
gränze an 1200 Quadratmeilen Landes mit wenig »
stens 3 , 600000 Einwohnern erhalten , welche in 14
Departements vertheilt sind .

, s ) Belgien , sonst die oskreichifchen ^ ie »
derlande genannt , welche bisher den Burgundi -
jchenRreis des Deutschen Reichs ausmachten . Ein
mehrentheils ebenes , fruchtbares und stark angebaus
tes Land vo »i 533 Quadratmeilen und 1 , 90000 «
Einwohnern , Es bestand aus verschiedenen Herzogs
thümern , Grass und Herrschaften .

r ) Das Herzogthum Brabant : , auf der
linken Seite der Maas , um die kleinen Flüsse Senne ,
Deiner , Dyl ünd Netha , die sich vereinigt unter dent
Namen Rüpel in die Schelde ergießen , ein mit niü »
sterhaftem Fleiße angebautes band / das tili Nsrdeü

rßkti
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eben und voll Sandheiden , im Süden aber bergig ,

fett und sehr fruchtbar ist . Es hat viel Getreide und

Flachs , starke Viehzucht und beträchtliche Waldun¬

gen . In den Manufakturen werden viel Flachs und

Wolle verarbeitet , vortrefliche Kamelorte , ' Tapeten

und Spitzen gemacht .

Brüssel , an der Senne / aus welcher hier ei » Canal ,
in die Rüpel geht , die ehemalige Hauptstadt Belgiens , eine

große und schöne Stadt von 80000 E - Die hier verfertig¬

ten Spitzen , Tapeten , Leinwand , Tücher , Zcuche , Galan¬
terie - und andre Maaren sind berühmt , und werden stark

ausgeführt .

Löwen , östlich von Brüssel , am Dyl und einem

Canal aus demselben in die Rüpel , eine ansehnliche Stadt

von 40000 E . mit Tuchweberei ) und starken Bicrbraucrcyen .
( Die alte Universität haben die Franzose » aufgehoben ) .

Antwerpen , nördlich von Brüssel , an der Schelde ,

rine große nnv wohlgebaute Stadt von 40000 E - , hat die
älteste Börse in Europa , Manufakturen von mancherlei ) Art ,
auch die seltene Edelstcinschleifercy , einen vortrcsiichcn Hafen ,

tiefe Canäle in den Straßen , und jetzt , nachdem die an iZo

Jahre lang durch Vertrage verschlossen gewesene Mündung

der Schelde wieder geöffnet ist , beträchtlichen Scehandel .

2 ) Die Herrlichkeit ( Herrschaft ) Mecheln ,
ein sehr fruchtbares Getreideland .

Mecheln , zwischen Löwen und Antwerpen , eine wohl¬

gebaute Stadt von 20000 E . mit sehr guten Manufakturen .

3 ) Die Grafschaft Flandern , an der Nord¬
see , wird von der Schelde durchflossen , welche hier

die La ^ e aufnimmt , und hat durch diese Flüsse und

mehrere Lanäle aus dem Innersten des Landes nach

allen Seiten eine sehr bequeme Wasser - Cvmmunica -

tion ; ist stark und vortreflich angebauet , mehrentheils

sehr
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sehr fruchtbar , und hat sehr schönen Flachs in großer
Menge , viel Krapp , Getreide , und sehr gute Viehzucht .
Die Bearbeitung des Flachses zu Garn , Zwirn , Lein¬
wand und allerhand Zeuchen ist die wichtigste Manul
factur , und über das ganze Land verbreitet .

Gent , nordwestlich von Brüssel , bcym Zusammenflüsse

der Sckelde , Leye , und verschiedener Canäle , die größte

Stadt in Belgien , von 40000E . , hat viele und mancherlei )
Manufakturen , hauptsächlich in Leinwand und Spitzen .

Brügge , nordwestlich von Gent , an einem Canal ,
eine ansehnliche Stadt von » goosE . mit Manufakturen von

gestreifter Leinwand , wollnen und baumwoäncn Zeuchen .

Gstende , westlich von Brügge , an der Nordsee , eine

feste Stadt von 12000 E . mit einem guten Hafen und wichti¬
gen ? « Handel . Bey derselben ist die Hauptschleuse und der

VereiniqungSpunct der verschiedenen Canäle , die auf der einen

Seite nach Gent , auf der andern nach Dünkirchen gehen .

Lortrpk , an der Leye , eine ansehnliche Stadt Mit

vortvestichcn und berühmten Leinwansmanufacturen .

4 ) Die Grafschaft : Hennegau , ein sehr '
fruchtbares und treflich angebautes Land , das Ge¬
treide aller Art und Hopfen in Menge , sehr viel Ta »
back und Flachs , sehr gute Viehzucht , Eisen , Stein¬
kohlen und feinen Thon ; auch beträchtliche Glashüt¬
ten und Strumpfmanufacturen hat .

HIons , ( Bergen im Henncgau ) , eine gut gebauete

Stadt von l oooo § . , hat verschiedene Manufakturen , und

starken Handel mit Getreide und Steinkohlen .

s ) Die Herrschaft Doornrk , auf beyden
Seiten der Schelde .

Dooririk , eine Stadt von r6ooo E . mit guten Ma .
nufackure » , an der Schelde .

Taspari Lrdbeschr . n . LursuS , T 6 ) Die
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6 ) Die Grafschaft N ^ mur , an der Maas
undSambre , ist bergig , und hat große Waldungen und
viele Mineralien , sonderlich Eisen und Steinkohlen .

Numur , am Zusammenflüsse der Maas und Sambre ,
«ine schön gebaute und feste Stadt von 20000 E . mit vielen
Eisen - Kupfer - und Messing - Fabriken .

7 ) Das Herzogtum Luxemburg reicht
von der Maas bis zur Mosel , ist sehr gebirgig und
waldig , weil in demselben der Mittelpunkt des großen
Aedentter - Waldes ist , hat aber sehr viele Eisen -
Berg - und Hammerwerke , und starke Viehzucht ;
auch beträchtliche Lederfabriken .

Luxemburg , eine Stadt von 8000 E . und eine der
stärksten Festungen in Europa .

8 ) Das Herzdgthmn Limburg , ist bergig ,
und hat vortrefliche Viehzucht , wovon die bekannten
Käse ; dann Eisen , Steinkohlen und Galmey in gros¬
ser Menge ; auch wichtige Mstallfabrikerr und Tuchs
manufacturen .

Limburg , eine Stadt mit beträchtlichen Manufactu «
ren von feinem Tuch . — Eupen .

9 ) Der ehemalige östreichische Antheil am Her -
Zdgthmn Geldern , ist klein und meist Moor « und
Haideland .

Roermonde , eine feste Stadt an der Mündung der
Ruhr in die Maas .

b ) Vom weffphalr 'schen Arer ' fe hat Frank¬
reich abgerissen :

i ) Das ehemalige Hdchstift Lüttich , ein
Land von ansehnlicher Größe , das besonders reich an

Eisen«
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Eisen , Steinkohlen , und andern Mineralien ist , auch

sehr wichtige Manufakturen und Fabriken hat .

Lüttich , an der Maas , eine große und wohlgebaute
Stadl von 8oc>os E . mit wichtigen Stahl - und Eisen - son¬
derlich Gcwchrfabrikcn , auch berühmten Tuch - und Leöer «
wanufacturc -i .

Verniers , östlich von Lüttich , eine wohlgebauteStadt
v »n isvao E . , die sich ganz von der feinen Tuchwedcrcy » äh¬
ret . —

2 ) Die Hälfte des ^ crzSFtbums Eleve . und
das Fnrstcnrhum Mors , bcydes ehemals preuft
sisch , brandenburgische Länder , nebst dem preußischen
Antheil am <Aerzsgthum Gcldenr , der eigentlich
nicht zum westphälischcn Kreise gehörte .

Eleve , nicht weit vom Rhein , eine wohlgebaute Stadt
von 6000 E . mit verschiedenen Manufactnren .

Erefeld , eine regelmäßig und schön gebaute Stadt
von 5 «-so E . mit vielen wichtigen Manufaccuren von man -
checley Art .

3 ) Das HerzSZthrmr H >ü ! rä ) , zwischen der
Maas und dem Rhein , ein sehr fruchtbares Lands
das dem Churfürsten von der Pfalz gehörte . Es hat
Getreide , Flachs und Waid , Eisen und Galmey im
Ueberstuß , und starke Viehzucht . Die Lein - und
Wollenwcberey ist über bas ganze Land verbreitet , und
die Eisen « und Messingfabriken sind von Wichtigkeit .

Jülich , an der Ruhr , eine wohlgebaute Stabt von
Zoos E . - Monjoy .

4 ) Von den kleinern Gebieten dieses Kreises sind
an Frankreich gekommen : die fürstlichen Abkeven
Thsrn , Ge . Lornelis - Munster , Grablo
und Malmed ^ ; die Grafschaften Virneburg ,

L 2 Gr - , rs -
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Mnoigfrld , ^ eckkerm , Blattkenbenn , Aon
pcn , Scbleiden und Llgne ; die Herr sckafreir
^ " mncni ' urA und Bellskem , Vi? irlem , 'Muck¬
end und Mvlendsnk ; endlich die folgenden ehe »
maligen Aelcdöstädre :

Eäln , am schein , eine qroße Stadt von 40000 E .
M ?t der gewesenen Domkieche des drzstiftö dieses Namens ,

guten Gerbereneo » esst einiaeo aode > ' Manufacturen ,
einem starken peditionsha ' del und ansehnlicher Rhcinfchif »

fahrt ( Die Nniveesttät ist an . fgehoben ) .

A «'. cken ( eicken , ^ ljnae ) , westlich vonCöln , ein «
ansehnliche Stadt von 2 ; ooo E . mit wichtigen Tuck , » nv

Wollenzeuck - Manufacturen , auch Nädnadel « Kupfer - und

M essina Fadrikcn und weltbecuhmlcn warinen Bädern «

( Emst die eigentliche Rcstden ; - und KrörmnaSstadl ver Deut¬
schen Könige , in deren Münster auch ein Tbcil der Reichs -

kleinodien - erwahrt wurde ) . Bursä ' eid .

c ) Vom Lkurrkemr ' scben Z ^ reisc hat Frank¬

reich durch die Rheingränze erha ten :

1 ) Ein kleines , aber sehr fruchtbares und stark

angebauree Stück vom Erzstift und Ehmrfarjren -

thutti Maynz , nebst der Hauptstadt

ilkavnz , am Rhein , der Mündung deS MaynS ge¬

genüber , eine ansehnliche Stadt von 2 ^ 000 E . und eine der

stärksten und wichtigsten Festungen in Europa . ( Die Uni¬

versität ist aufgehoben ) . — . Bingen .

2 ) Das Erzstift und LhirrfAr -stenekilM

Trier beynahe ganz . Es liegt längs der Mosel ,

welche hier die Laar aufnimmt , bis zu ihrer Vereini¬

gung mit dem Rhein ; ist mehrentheils bergig und

waldig , durch den ^ »und ->rück , der von Süden her

hineintritr , hak aber gute Viehzucht und viele Mine¬

ralien , hauptsächlich aber gute Weine .

Trier ,
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Trien , an der M scl . die ehemalige ' Hauvtstadr mit
der Do n ^i^ ch .' , von ansehnlicher Große . ( Die Universträt
ist aufgehoben ) .

Noblen ; , am Zusammenflüsse des Rheins lind der

Mosel , eine woklgekauee Er -de von io f - , d e eyernatlge
chuelliciilichc Residenz mit einem neuen Schlosse .

3 ) Das ntbinn Eoln zur Hälfte,
nämlich das eigentliche Erzstifk , das längs äibeine
liegt , besonders vorteefliwe Weine , auch Äupfergrut
den und andere Mineralien hat .

5 >onn eine wohlgebaute Stadt von , oooo E . ( Die
Universität ist aufgehoben ) . — Ander, nach .

4 DaS F ' tefkenkkum Ar -' mbenI und die
BurgFrafschnsr Rhemcck : kleine Händchen .

ei ) Vom Ober -rkemscben Preise gehören
nun zu Frankreich folgende Lander :

1 ) Mehr als die Hälfte von den ^ ockisktfrenn
Vborms und ^ pever ; und das ganze
Basel deiltschen Theils , ein sehr gebirgiges , aber
an Waldungen ünd Viehweiden reiches Land , mit
dem berühmten Münsterthal .

BriMdrilt ,, ( Uorrentrii ) , die ehemalige Haupt »
und Residenzstadt .

2 ) Die vorhin churpfälzischen^ ' nj? etttbumet ;
^ sm ' - rel ' ' , , Lnnr -ern und Veldenz ; dann das
-HerZSFtHmn bnü ^ ken , welches einer jün -
gern Linie des psalzgräflichen Hauses g ' hörte ; wie
auch die Grafj 'cba , r SportHel t , , die zwischen
Chiirpf - l ; , Zweybr reken und Baden gerheilr war ;
mehrenihcils fruchtbare und wohl angcbaute Länder ,

L z mit
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mit ergiebigen Eisens und Quecksilbers Bergwerken
und Selzwerken , auch einträglichen Waldungen .

Zweybrücken , ( venxponts ) . eine wohlgebaute
Stadt von 5000 E - mit einigen Manufakturen und Stahl ,
hämmern .

3 ) Von der niedren Grafschaft Katzcnellenbos
gen , welche dem Hause Hessen - Cassel gehört , ein
kleines Stück , worin :

Vcheinfels , am Rhein , eine ( von den Franzosen ge¬
sprengte ) Festung auf einem Felsen , an dessen Fuß Gt .
<Loar liegt , eine Stadt von 4000 E - , die von Weinbau ,
Geebercyen und der Rheinschissahrt viele Nahrung hat . Da¬
bei) ist ein Strudel im Rheine .

4 ) Kleinere Lander dieses Kreises waren : die
Abtey Prüm , die gefürstete Grafschaft Salm , die
fürstlich Nassauiscben E . afs und Herrschaften Saars
brück mit der ehemaligen Residenzstadt Eaarbrück an
der Saar , dann Saarwerden , Ottweiler mit Hers
bitzheim , Kirchhkim und Alsenz , ein Theil der Graft
schüft Hanau - Lichtcnberg mit der ehemaligen Hessens
Darmsiadtischen Residenzstadt Pirmasens , die sammts
lichen Lande der fürstl . Salmischen , Wilds und Rheins
gräflichen Hauses , die Grafschaften Leiningen , Fals
kenstein , Krichingen , Wartenberg und Bretzenheim ,
die Herrschaften Reipoltskirchen , Dachstuhl und Olls
brück ; endlich die gewesenen frcyen Reichsstädte :

^ orrns , am Rhein , eine wohlgebaute Stadt von
6ovo E . in einer vortrcflichcu Gegend : einst der Sitz VkS
davon benannten Hochstifis .

Gpeper , südlich von Worms , amRhein , eine Stadt
von yvOQ E - mit Lübecks - und Krappbau , auch TabackS -
fabciken , einiger Rheinfchissahrk und Handlung : vormals
mit dem Dom und Kapitel des HochstiftS ihres Namens .

e ) Von
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e) Von den nicht unter den Reichskreisen begrif¬
fenen Ländern ist die bisher herzogliche KZirtemb - rgi »
sche Grafschaft MümpclFart nebst mehrern klei¬
nen Herrschaften ; von der freyen Reichsritterschaft
Der größte Theil des Rheinischen Ritterkrciscs mit
mehrern beträchtlichen Herrschaften , insonderheit
Mescastel ; und vom Deutschen Orden ein ansehnli¬
cher Theil seiner Güter an Frankreich gekommen .

3 . Von den Vercimchtskr Niederlanden
hat Frankreich durch den Frieden 1795 abgerissene
das holländische Flandern , so daß der Hont oder
die Wester - Schelde auf dieser Seite die Eränze zwi¬
schen beyden Staaten macht , die holländischen An¬
teile an den Herzogthümern Geldern und Lim -
bürg , nebst allem Zubehör , zusammen etwa 20
Quadratmeilen mit 44000 Einwohnern .

Maastricht , an der Maas , eine ansehnliche , wohl -
gebaute und stark befestigte Stadt von govo H . mit verschie¬
denen Fabriken , guter Handlung und einem merkwürdigen
Steinbruch . — Veirlo .

4 . Von Helvetier ? hat Frankreich im Jahr
r ? 93 an sich gerissen : den evangelischen Theil des

Hochstifts Bafel mit der Stadt Biel , die Stadt

Müsthaujen , und die Republik Genf , welche alle
drey vorher zu den zugewandten Ständen der Eidge¬
nossenschaft gehörten , auch einige Stücke der Kan¬
tone Solothurn und Basel , die zwischen dem Hoch ,
stift Basel und Elsaß lagen ; zusammen i z Quadrat¬
meilen mit 6zvoo Einwohnern .

Mrrllhausim , eine Stadt von 7000 E . mit gute »
Musseli ' nmanufacturen : im Umfange des Elsasses : hak sich
durch eine besondere Convention mit Frankreich vereinigt .

X 4 Genf ,
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Genf , ( 6 eneve ) , am Ausfluß Ver Rhone aus dem

Genfer See , eine ansehnliche schöne Stadt von 20000 E . ,

bekannt durch ihr Gewerbe mit Uhren , Galanterie - und an¬
dern Waaren ; in einer reizenden Lage : ist auch durch einen

besonder » Vergleich der französischen Republik einverleibt
worden .

5 ^ Don Italien hat Frankreich . 232 Quadrats
Meilen Landes mit 400000 Einwohnern abgerissen ,
nämlich '

s ) Das ehemalige Herzogthum Savoyen ,
bis dahin einem alten davon benannten Hause , wel -
chrs das Königreich Sardinien erhalten , gehörig : ein
sehr gebirgiges Land , das von Helvetien durch den
Genfer - See und durch die höchsten Berge Europens
( montUAnes msuäites ) , worunter dcrlVloiitdluno
der höchste Gipfel , von Pkemont in Italien ) aber
durch den großen Berg Cents , über den eine be -
rühmte Straße führt , getrennt wird . Der Boden
ist felsig , doch in den engen Thälern zum Thcil un¬
gemein fruchtbar , auch von den armen fleißigen Sa -
voyarde « möglichst angebarrt . peoductc : Viehzucht ,
sonderlich von Mauleseln , Getreide , Hanf und Wein ;
starke Waldungen und einige Mineralien . Die Lan¬
dessprache war schon längst die französische .

Lhamberuy , die schlechtgcbaute Hauptstadt von
lasoo Einwohnern .

K ) Die ehemalige lGeafschaft !7rr' zz <r , wel¬
che auch dem Könige von Sardinien gehörte , und
das Fürj ? e »rkl ) mn Monaco , welches von eigenen
Fürsten beherrscht wurde , beyde am mittelländischen
Meere , sehr bergige und felsige Lander , die aber
einen Ueberfluß an Baumöl haben . Auch hier herr¬
schen französische Sitten und Sprache .

Nizza ,
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Vlrzza , eine wohlgebaute Stadt von rovvo E . mit
einem Hafen und guten Handel ; hak vorzüglich gesunde Luft
und milde Winter .

Anmevk . t . Vor der Revolution hatte Frankreich weit
über io „ Mill . Thaler Einkünfte , aber weit mehr AuSga «
ben , und an 1500 Will . Thaleo Schulden . Seitdcni ist ,
rineö drenmaligenBankervtrS vhngcachter , die Schulken ,nasse
sowohl , alS dasMiSverhältniß zwischen Einnahme und Aus¬
gabe noch immer inekr angewacksen. Für die Rriegsmacht
werden jetzt alle Kräfte aukö äußerste angestrengt ; sie soll
1794 zu Lande über i Million Mann bckraacn haben , ist
aber seitdem sehr geschmolzen ; und die Seemacht durch die
Engländer grdfilentheiis vernichtet .

Anmerk . 2. Die französische Republik besitzt , außer den
Gränzen des eigentlichen Frankreichs , noch >. in Europa ,
und zwar a ) in Italien : die Insel Corsica und Mali « ; b )
in der Turkey : die franzdsische Leoanke ; 2 . in Afrika - )
auf der Nvrdktu e , in der Barbaren , einige kleine Nieder¬
lassungen , ii ) an der Westküste : einige Forte benm weißen
Vorgebirge , am Senegal und in Guinea , c ) auf der Ost -
küste : Nieocrlassungen ausMadagaskar und die Inseln Frank ,
reich und Reunion ; z . in Asien : mehrere Niederlassungen
« nd Fackorcnen in Ostindien , sonderlich die Stadr Pondj «
cherry ( jetzt in den Händen der Engländer ) ; 4 . in Amerika :
rimge kleine Inseln bey Neufvundl « nd ( jetzt eng 1ilch > einen
rheil von Weslindicn , und von Guiana .

*
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